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Der Entwurf wird für den Versuch gewürdigt, die verschiedenen Nutzungen auf einer 
Ebene unterzubringen und einen Vorplatz anzubieten. Diese Herangehensweise zeigt 
ein Verständnis für die Notwendigkeit einer kompakten und funktionalen Gestaltung. 
Allerdings kann die vorgeschlagene Lage auf dem Grundstück nicht vollständig über-
zeugen. Die Inanspruchnahme von Verkehrsflächen im Nordwesten wird kritisch gese-
hen, da der Verkehrsraum in dieser Form nicht funktioniert. Zudem ist der Spielraum 
der Flächennutzung mit dem eingeschossigen Entwurf ausgeschöpft, was die Flexibilität 
und Anpassungsfähigkeit des Entwurfs einschränkt.

Die Lösung des Foyers wird als gut bewertet, da sie den gewünschten Einblick in die 
Schwimmhalle bietet. Dies trägt zur Transparenz und Offenheit des Gebäudes bei und 
schafft eine einladende Atmosphäre für die Besucher

Allerdings wird die bauliche Trennung zwischen dem Sportbecken und dem Nicht-
schwimmerbereich als störend empfunden. Diese Trennung könnte die Nutzung und 
Aufsicht der Schwimmhalle erschweren.

Ein weiterer Kritikpunkt ist die Entfernung des Mehrzweckraums von der Schwimmhal-
le. Diese räumliche Distanz könnte die Funktionalität und Nutzbarkeit des Mehrzweck-
raums beeinträchtigen. Das Spielfeld der Dreifachsporthalle wird durch die Nutzung der 
Ausziehtribüne zu klein, was die Flexibilität und Nutzbarkeit der Sporthalle einschränkt.

Die Lage der Rutsche im Außenbereich kann in direkter Nachbarschaft zur Wohnbebau-
ung nicht überzeugen. Dies könnte zu Konflikten mit den Anwohnern führen. Auch die 
Ausfahrt der Tiefgarage im Norden ist hinsichtlich ihrer Lage nicht gut gelöst, was die 
Zugänglichkeit und Funktionalität beeinträchtigen könnte.

Energie und Nachhaltigkeit 
Das Energiekonzept entspricht dem Stand der Technik. Positiv wird angemerkt, dass 
im Schwimmbadbereich die Luftfeuchtigkeit nicht über das bauphysikalisch unbedingt 
notwendige Maß hinaus reduziert wird. Im Bereich der Sporthalle wird die natürliche 
Lüftung insbesondere bei Veranstaltungen mit Besuchern als unzureichend angesehen. 
Dies könnte die Luftqualität und den Komfort der Nutzer beeinträchtigen Positiv wird 
die Verwendung von Holz aufgenommen, für die optischen Akzente sollten die Ver-
blendklinker als ReUse Material ausgeführt werden. Dadurch werden auch die geforder-
ten Nachhaltigkeitsaspekte gefördert.

Nutzerhinweise 
Der Schwimmbadbereich ist durch eine „Funktionsschiene“ getrennt, die ggf. zu Proble-
men bei der Aufsicht führt. Die Beckenumgänge sind knapp bemessen, was die Bewe-
gungsfreiheit und Sicherheit der Nutzer einschränken könnte. Zudem ist die Andienung 
von Chlor- und Kompressorraum nicht gelöst, was die Funktionalität und Sicherheit des 
Schwimmbadbereichs beeinträchtigen könnte.

Die Funktionalität der Sporthalle ist bei ausgezogener Tribüne nur eingeschränkt gege-
ben. Dies könnte die Nutzungsmöglichkeiten und Flexibilität der Sporthalle einschrän-
ken. Zudem fehlt ein Turnschuhgang, was die Zugänglichkeit und Nutzbarkeit der Sport-
halle beeinträchtigen könnte.

Fazit
Insgesamt stellt dieser Entwurf einen qualitätsvollen Beitrag dar, der sich integrierend 
in die heterogene Umgebung einfügt und qualitativ gute Raum- und Nutzungsvorschlä-
ge gestaltet. Der Entwurf wird für den Versuch gewürdigt, die verschiedenen Nutzungen 
auf einer Ebene unterzubringen und einen Vorplatz anzubieten. Die Lösung des Foyers 
wird als gut bewertet, da sie den gewünschten Einblick in die Schwimmhalle bietet. 
Allerdings gibt es auch Kritikpunkte, wie die bauliche Trennung zwischen dem Sportbe-
cken und dem Nichtschwimmerbereich,
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